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huftigen Sommergewänhern her €Damen behingt. $Bie nebeniächlich in iolrhen

23ilhern hie Ellienichen iinh, geigt eine erbeit von erthur .Qampf „€Der S)ofball"

(leb. 55): 85aare, enthlößte Staufen, 93iaheme, Seihenroben‚ gefiiclte llniformen,

alles umflutet von fiergenglan5 — has ift has %ilh, ein auf her €Balette

entftanhenes %arben=ragout=fin. %ln5iehenher unh priclelnher, weniger troclen

malte 9llbert von Reller mit feinfühligen %}arbenempfinhungen vornehmlich

has illiilieu her oberen 8ehntauienh, elegante €Damen in Samt: unh Seihen=

rohen, 5ugleich mit heimlicher %reuhe an hem ‘Duft unh 8auber, hen äliornehm=

heit auf uns ausübt, unh an hem (5eheimnisnollen her Siernoiität. €Dieie

€Damen er5ählen von feinem Sehen mühieliger 91rheit, iorgenooller (€ntbehtungen,

ionhern von raffiniertem 2uxus, in hem lie nicht einmal Sättigung unh ?Be:

friehigung finhen. (Es iinh meiit 5arte, bleiche ®eltalten mit feinumränherten

Qlugen‚ hie ebenio wie ihre ichmalen weißen 55änhe hie nernöie innere llnruhe

ihrer £!ehensanirhauungen verraten (leh. 115). Qeller malte weiter £Diners‚ wo

auf reich beießten Safeln hie äer5en leuchten, 8immer in oornehmiter Qlusftattung

mit fchwerieihenen 5Borhängen, eleganten 9%uhehetten, weichgepolfterten Seiieln‚

feinen €Decfen unh iierfellen, in gewählten sJlnhrhnungen unh geiuchten %arben:

guiammenltellungen, hie für has 53eben hiefer s13erionen als eingig mögliche 11m:

gebung wirfen.

Sn her ®roßftaht bot für hie €Uialer has 9?eich hes fünftlichen Bithts, hes

leenhs, wenn hie eleftriichen %irnen glühen unh ihr 2icht im Rampfe mit hem

her ®aslaternen liegt, ein großes %elh. Sie malen has Sehen auf her Straße,

has im 2ichtichein unter hellbeleuchteten EBrücfen hlinfenhe flBaiier, erleuchtete

‘Dampflchifie, führen uns in hie Sheater eher hen Sirius, ftellen hie Sän5erin

auf her 58ühne har cher holen [ich ihre Stoffe in feitlich erleuchteten %alliälen

ober aus hem gemütlichen %amilien5immer, wo man häuslich um hen iilch heim

Scheine her 8ampe beiiammeniit3t. 9llle hieie ®emälhe beweiien, haß es her

mohernen @unit hauptiächlich auf SZi<htprobleme anfommt. So malte %}rana

Sfarbina bewegte Smprefiionen, äBilher aus St. €Bauli in 35amhurg, Straßen:
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